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ein nobilis homo Geroldus de Razenhoven filius Eberhardi etc,
Sie mögen von Abensberg stammen. Das durch die Frau Hemma
von Gurk nach Admont gewidmete praedium Geroltesdorf in
Bavaria lag auch im Rotthale — Geratsdorf im Landgerichte
Eggenfelden — Die Nachbarn von, Still und Heft, die später
reich begüterten von Polheim , von Palsenz, Aistersheim, Perk-
heim, Haag etc., werden seit 1100 oft genannt; aber die von
Aschach gebieten dann von ihrer Schaumburg aus weit hin.
Nobilis homo Gozoldus de Stillin richtet um 1140 zu Reichers-
berg in einer höhern Stellung für eine dahin zinsbare Familie
ein Seelgeräth aus.') Um dieselbe Zeit ist Egino de Stille
unter den adelichen Zeugen zu Farenbach,*) einige Jahre später
um 1160 Otmar et Liutoldus de Stille wieder zu Reichers-
berg. °) Im Saalbuche des Bisthums Passau kömmt vor um 1280:
item tota villa in Stille et omnia, que dominus Ottocharus
et Heberhardus fratres habuerunt,*) Im Jahre 1011 schenkt
K. Heinrich II. an Bamberg in pago Isinogave Hefta in comi-
tatu Geroldi ein Kammergut. Es sollte heissen in Atergowe (?),
wohin sich Gerolds Comitat von Isengau aus erstreckte. °)

Im Jahre 1111 empfängt K. Heinrich V. zu Passau für das
Kloster St. Nicola von Albin von Stein (bei Reichersberg und
aus dem Geschlechte des Stifters dieses Klosters Wernher)
ein Gut zu Heft.) Im Saalbuche von Passau ist um das

Jahr 1200 angemerkt: ..Chunradus nepos Friderici de Hefte
censualis est et eius successio. Testes sunt Wernhart pater
eius etc, So wurden die edlen Geschlechter allmälig an die
Kirche zinsbar. Die noch im eilften Jahrhundert vorkommenden
Hefte lassen sich im Kloster Farenbach begraben.

Im dreizehnten Jahrhunderte begegnen uns auch noch einige
des Geschlechtes von Stille in den Urkunden von dem. Spitale
am Pyhrn und des Klosters Lambach. Um 1250 sendete Gund-
ackar von Steyr dem Markgrafen von Andechs eine Hube zu
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